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n Service

Rückkehr der Buchmesse
Die Branche kommt ganz
 gut aus der Corona-Pandemie.

u Leitartikel, Dritte Seite

n Wetter im Kreis
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2021 satirisch gesehen 
Thomas Moser und Michael 
Schopfer spielen wieder.

u Villingen-Schwenningen

Dass die 3-G-Regelungen in der Gastronomie der 
Doppelstadt oft lax ausgelegt werden und viele Test-
Zertifikate gar nicht erst in Augenschein genommen 
werden, ist auch für die Stadtverwaltung ein offenes 
Geheimnis. Trotzdem verzichtet sie nach heftiger 
Kritik im vergangenen Jahr darauf, »verdeckte Er-
mittler« einzusetzen, um die Einhaltung zu überprü-
fen – zu regulären Kontrollen sei das Ordnungsamt 
in Folge gravierenden Personalmangels darüber hi-
naus nicht in der Lage.

Verdeckte Ermittler bleiben 
dieses Mal zu Hause

n Villingen-Schwenningen

 Es sind nur rund 700 Meter Straße im Außenbe-
reich, die nun am Gasthaus Karlstein offiziell über-
geben wurden. Dennoch machte sich sogar Landrat 
Sven Hinterseh dazu auf den Weg in die entlegenen 
Ecken der Gemeinde Schonach. Deswegen, weil  der 
Ausbau im neuartigen  »FOKUS«-Verfahren erfolgte. 
Diese Mini-Flurneuordnungsmaßnahmen bieten 
schnelle Lösungen für agrarstrukturelle oder ökolo-
gische Problemstellungen im ländlichen Raum. Ziel 
ist dabei der Abbau von bürokratischen Hürden. 

Mit wenig Bürokratie 
Probleme auf dem Land lösen

n Schonach

Minutenlangen Applaus erntete die Uraufführung 
des Werkes »Donaurauschen – Transit und Echo« 
am Samstagnachmittag in Donaueschingen. Sechs 
Musikkapellen und -vereine aus Donaueschingen 
waren an dem Open-Air-Projekt beteiligt. Oberbür-
germeister Erik Pauly fand ausschließlich lobende 
Worte für die Veranstaltung und bezeichnete sie als 
»tollen Tag für die Musiktage« anlässlich des 100-
jährigen Bestehens. Aber auch für die Stadt Donau-
eschingen sei es ein schönes Ereignis. 

Uraufführung begeistert 
Publikum der Musiktage

n Donaueschingen

Es wird wieder gerätselt
Mit toller Quote kehrt »The Masked 

Singer« zurück auf die Mattscheibe.

u Unterhaltung

V I L L I N G E N - S C H W E N N I N G E N

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG           FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG

Hoffenheim – Köln 5:0
Dortmund – Mainz 3:1
Frankfurt – Hertha 1:2
Union – Wolfsburg 2:0
Freiburg – Leipzig 1:1
Fürth – Bochum 0:1
M’gladbach  – Stuttgart 1:1
Leverkusen – Bayern 1:5
Augsburg – Bielefeld 1:1

n Bundesliga

Machtdemonstration: Die 
Bayern fertigen Leverkusen 
5:1 ab. Foto: Becker

Lotto am Samstag:
7, 20, 21, 27, 29, 34 
Superzahl: 6

Spiel 77:  2 4 0 6 5 4 9
Super 6: 7 3 3 1 6 7

Alle Angaben ohne Gewähr

n Glückszahlen

Was hat es mit der Krise in 
der Mitte des Lebens auf sich? 
Psychologin Pasqualina Per-
rig-Chiello gibt Tipps  und 
zeigt, wie sie sich bei Män-
nern und Frauen  äußert.
u Aus aller Welt

Gut durch die Krise

n Tipps fürs Leben

Dünnes Eis
Jetzt oder nie, wer wenn nicht 
wir: So lässt sich die Stim-
mung beim Parteitag der Grü-
nen zusammenfassen. Die 
Ökopartei will regieren. Sie 
fühlt sich bereit dazu, die Ge-
schicke dieses Landes in die 
Hand zu nehmen.  Die Partei 
sieht einen historischen Mo-
ment –  nicht nur für sich, son-
dern für das ganze Land. Die 
im Bund unverbrauchte Kom-
bination aus SPD, FDP und 
Grünen könnte den für grund-
legende Reformen erforderli-
chen Elan aufbringen. Diesen 
Anspruch an sich selbst haben 
die Beteiligten bereits mehr-
fach formuliert. Damit schüren 
sie in der Bevölkerung, aber 
auch in den eigenen Reihen 
Erwartungen. Diese könnten 
aber bereits in Koalitionsge-
sprächen enttäuscht werden.  
Ungeklärt bleibt bisher unter 
anderem, wie die Vorstellun-
gen der drei Parteien finan-
ziert werden sollen. So kann 
Aufbruchstimmung schnell zur 
Katerstimmung werden.

Thema des 
Tages 

Von 
Jan Dörner

Foto: von Ditfurth

Fit für die Zukunft
Der Nebel lichtet sich: Vier Jahre nach  Anerkennung des  Biosphärengebiets Schwarzwald 

durch die Unesco liegt nun ein  sogenanntes Rahmenkonzept   vor

u Baden-Württemberg

Die Grünen sind bereit: 
Die Delegierten   stimmten 
in Berlin mit großer Mehr-
heit für die Aufnahme von 
Koalitionsgesprächen mit 
SPD und FDP. Und schon 
kommt die Personaldebat-
te ins Rollen.

n Von Jan Dörner

Berlin/Münster. An diesem 
Montag entscheiden die  Gre-
mien der Liberalen über 
wahrscheinliche Koalitions-

verhandlungen mit SPD und 
Grünen. Vor dem Grünen-Vo-
tum   hatte deren Co-Chefin 
Annalena Baerbock die Ver-
einbarungen zum Klima-
schutz im Sondierungspapier 
für eine Ampelkoalition als 
einen »echten Erfolg« be-
zeichnet. Sie verwies darauf, 
dass bei Neubauten auf den 
Dächern von Gewerbebauten 
und Häusern Solaranlagen er-
richtet werden sollen. Ihr 
Führungspartner  Robert Ha-
beck warb für eine Regierung 
des Aufbruchs. Man habe im 
Sondierungspapier jedoch 

nicht alle Forderungen durch-
setzen können.

Noch bevor der    Parteitag 
der Grünen begonnen hatte, 
entbrannte eine Debatte über 
die Besetzung künftiger Mi-
nisterposten. FDP-Vize Wolf-
gang Kubicki sprach sich für  
Parteichef Christian Lindner 
aus, die Grünen brachten Ha-
beck ins Spiel. FDP-General-
sekretär Volker Wissing sagte 
der »Welt am Sonntag«, das 
vereinbarte Programm werde 
die künftige Regierung zwin-
gen, bisherige Aufgaben auf 
den Prüfstand zu stellen.

CDU und CSU befassten 
sich derweil mit ihrer inhaltli-
chen und personellen Erneue-
rung. Beim Deutschlandtag 
der Jungen Union übernahm 
Unionskanzlerkandidat und 
CDU-Chef Armin Laschet die 
Verantwortung für das mise-
rable Abschneiden bei der 
Wahl. Gesundheitsminister 
Jens Spahn sprach von einem 
»beschissenen Wahlergebnis«, 
gab sich aber kämpferisch: 
»Die CDU ist nicht erledigt.«
u Thema des Tages
u Hintergrund
u Seite 5

Grüne geben grünes Licht
Regierung | Ampelkoalition auf Bundesebene rückt näher / Personaldebatte beginnt

Stuttgart. Trotz etlicher Coro-
na-Fälle bei Kindern und Ju-
gendlichen hält Baden-Würt-
temberg an den Lockerungen 
der Maskenpflicht in Schulen 
ab diesem Montag fest. 

Das Kultusministerium in 
Stuttgart twitterte am Sonn-
tag: »Gestern haben wir die 
Corona-Verordnung #Schule 
notverkündet. Die Änderun-
gen, wie die Lockerung der 
#Maskenpflicht treten damit 

wie geplant in Kraft.« Die Plä-
ne waren schon bekannt: 
Schüler müssen am Platz kei-
ne Maske mehr tragen. »Auf 
den sogenannten Begeg-
nungsflächen gilt die Masken-
pflicht aber weiterhin«, hieß 
es. Auch Lehrkräfte können 
die Maske ablegen, wenn sie 
1,5 Meter Abstand einhalten. 
Sollte sich die Corona-Lage 
verschärfen, greift wieder die 
Maskenpflicht.

Aufatmen bei Schülern
Corona | Land lockert Maskenpflicht

Stuttgart. Die großen Partei-
en können sich nach Einschät-
zung des Politologen Michael 
Koß nicht mehr auf eine brei-
te Spendenbasis verlassen. 
»Viele Großspender fragen 
sich, ob sie noch mit Partei-
en assoziiert werden wol-
len. Die alte, traditionell 
spendable Deutschland-
AG hat nicht mehr so das 
Sagen«, sagte der Par-
teienforscher von der 

Leuphana Universität Lüne-
burg.

Bei der Südwest-CDU  will 
man  entsprechend gegensteu-

ern. »Wir werden die 
Spendenakquise in 
den kommenden 
Jahren verstärken«, 
betonte CDU-Ge-
neralsekretärin Isa-
bell Huber (Bild). 
u Baden-

Württemberg

Wählerische Spender
Parteien | Finanzierung immer schwieriger

Tel Aviv. Israel hat vor der Ge-
fahr eines nuklearen Rüs-
tungswettlaufs in Nahost ge-
warnt, sollte dem Iran der Bau 
einer Atombombe gelingen.  
Angesichts der jüngsten irani-
schen Fortschritte bereite 
man sich auf alle Optionen 
vor, einschließlich einer mili-
tärischen, betonte ein rangho-
her israelischer Sicherheits-
vertreter am Wochenende in 
Tel Aviv.

Israel verschärft 
Drohungen

2021 satirisch gesehen 
Thomas Moser und Michael 
Schopfer spielen wieder.

u Villingen-Schwenningen

Dass die 3-G-Regelungen in der Gastronomie der 
Doppelstadt oft lax ausgelegt werden und viele Test-
Zertifikate gar nicht erst in Augenschein genommen 
werden, ist auch für die Stadtverwaltung ein offenes 
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Kritik im vergangenen Jahr darauf, »verdeckte Er-
mittler« einzusetzen, um die Einhaltung zu überprü-
fen – zu regulären Kontrollen sei das Ordnungsamt 
in Folge gravierenden Personalmangels darüber hi-
naus nicht in der Lage.
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dieses Mal zu Hause
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 Es sind nur rund 700 Meter Straße im Außenbe-
reich, die nun am Gasthaus Karlstein offiziell über-
geben wurden. Dennoch machte sich sogar Landrat 
Sven Hinterseh dazu auf den Weg in die entlegenen 
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Minutenlangen Applaus erntete die Uraufführung 
des Werkes »Donaurauschen – Transit und Echo« 
am Samstagnachmittag in Donaueschingen. Sechs 
Musikkapellen und -vereine aus Donaueschingen 
waren an dem Open-Air-Projekt beteiligt. Oberbür-
germeister Erik Pauly fand ausschließlich lobende 
Worte für die Veranstaltung und bezeichnete sie als 
»tollen Tag für die Musiktage« anlässlich des 100-
jährigen Bestehens. Aber auch für die Stadt Donau-
eschingen sei es ein schönes Ereignis. 
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n Donaueschingen

Einzelpreis 2,10 Euro

Anzeigen:
Telefon 0800/780 780 1
Mo.–Fr. 7–18 Uhr, Sa. 8–12 Uhr
So. 13–17 Uhr
Abonnement:
Telefon 0800/780 780 2
Mo.–Fr. 7–18 Uhr, Sa. 8–12 Uhr
Redaktion:
Telefon 07423/78-0
E-Mail:
service@schwarzwaelder-bote.de
ePaper:
www.schwarzwaelder-bote.de/digital

4 190623 002102

1 2 6 4 2


